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§259
Meuterei

(1) Wer an einer Zusammenrottung teilnimmt, bei 
welcher eine der in den §§ 257 oder 267 genannten 
Handlungen begangen wird, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung odei mit Strafarrest bestraft.

(2) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheits­
strafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft. Efn 
schwerer Fall liegt insbesondere vor, wenn

1. die Tat unter Anwendung von Waffen oder unter 
Androhung des Gebrauchs von Waffen begangen 
wird;

2. durch die Tat vorsätzlich oder fahrlässig schwere 
Folgen verursacht werden;

3. der Täter Rädelsführer oder Organisator ist.
(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.
(4) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird 

mit Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft.

§ 260
Feigheit vor dem Feind

(1) Wer sich aus Feigheit oder Mutlosigkeit freiwil­
lig gefangen gibt, sich weigert, die Waffe zu gebrau­
chen oder sich in anderer Weise feige vor dem Feind 
verhält, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr 
bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer aus Feigheit oder Mut­
losigkeit Kriegsmittel oder Truppen dem Feind über­
gibt oder freiwillig überläßt.

§261
Verletzung der Dienstvorschriften über den Wach-, 

Streifen- oder Tagesdienst
(1) Wer als Angehöriger einer Wache oder Streife die 

Dienstvorschriften oder andere Weisungen über den 
Wach- oder Streifendienst verletzt, wird mit Freiheits­
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer zum Tagesdienst ver­
gattert ist, dabei Dienstvorschriften oder andere Wei­
sungen für seine Dienstdurchführung verletzt und da­
durch vorsätzlich oder fahrlässig schwere Folgen ver­
ursacht.

(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§ 262
Verletzung der Dienstvorschriften 

über die Grenzsicherung
(1) Wer als Angehöriger der Grenztruppen Dienst­

vorschriften oder andere Weisungen über die Grenz­
sicherung verletzt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf j 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Slrafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, ! 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§ 263
Verletzung der Dienstvorschriften

über den funktechnischen oder Bereitschaftsdienst
(1) Wer als Angehöriger einer Einheit, Dienststelle 

oder anderen Einrichtung, die zum Schutze oder zur 
Überwachung des Sec- oder Luftraumes eingesetzt ist, 
Dienstvorschriften oder andere Weisungen über den

funktechnischen oder Bereitschaflsdienst verletzt, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer als Angehöriger einer 
Einheit, Dienststelle oder Einrichtung des Nachrichten­
wesens Dienstvorschriften oder andere Weisungen die­
ses Dienstes verletzt und dadurch vorsätzlich oder 
fahrlässig schwere Folgen verursacht.

(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§264
Verletzung der Dienstvorschriften über den Flugbetrieb
(1) Wer Dienstvorschriften oder andere Weisungen 

über die Sicherstellung oder die Durchführung des 
Flugbetriebes verletzt und dadurch vorsätzlich oder 
fahrlässig die Gefechtsbereitschaft oder die Sicherheit 
des Flugbetriebes gefährdet, .wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§265
Verletzung der Dienstvorschriften über den Dienst auf 
Schiffen, Booten und anderen schwimmenden Mitteln

(1) Wer Dienstvorschriften über den Dienst an Bord 
oder andere Weisungen, die den Dienst auf Schiffen, 
Booten und anderen schwimmenden Mitteln betreffen, 
verletzt und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig die 
Gefechtsbereitschaft oder die Sicherheit eines Schiffes, 
Bootes oder eines anderen schwimmenden Mittels ge­
fährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Straf­
arrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer pflichtwidrig ein ge­
fährdetes Schiff, Boot oder ein anderes schwimmendes 
Mittel verläßt.

(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§ 266
Verletzung der Meldepflicht

(1) Wer es pflichtwidrig unterläßt, eine Meldung zu 
erstatten oder wider besseres Wissen in einer Mel­
dung unrichtige oder unvollständige Angaben macht, 
wird, wenn dadurch vorsätzlich oder fahrlässig eine 
Gefährdung der Gefechtsbereitschaft oder Kampffähig­
keit der Truppe oder andere schwere Folgen verursacht 
werden, mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Strafarrest 
bestra ft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr be­
straft.

§267
Angriff, Widerstand und Nötigung gegen Vorgesetzte, 

Wachen, Streifen oder andere Militärpersonen
(1) Wer einen Vorgesetzten, einen Angehörigen einer 

Wache oder Streife oder eine andere Militärperson 
während oder wegen der Erfüllung dienstlicher Pflich­
ten tätlich angreift oder durch Widerstand an der Er­
füllung dienstlicher Pflichten hindert oder bei Aus­
übung der Dienstpflichten nötigt, eine Handlung vor­
zunehmen oder zu unterlassen, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.


